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Vielmehr sollten die emotionalen Mo-
mente nicht nur durch innermusikalische 
Faktoren wie bestimmte Harmonien, Me-
lodien und Rhythmen entstehen. Sondern 
darüber hinaus auch durch etwas wie Be-
wunderung oder Begeisterung. Sei es für 
die faszinierende Virtuosität der Musiker, 
so wie sie sich beim Eingangstitel „Splen-
dido Sundance“ so mitreißend Bahn 

Emotional
Listening

D er Philosoph Ludwig Wittgenstein 
(1889-1951) hat Grandioses zur 
Sprache und ihrer Verwendung ge-

dacht und gesagt. Weit weniger genial, zum 
Teil fatal daneben in Sachen Mozart und 
Mahler, zuweilen fast schon banal äußerte 
er sich zur Musik: „Zweck der Musik: 
Gefühle zu vermitteln“ – da wird ihm wohl 
kaum jemand widersprechen.

      Di Meola, de 
 Lucia, McLaughlin 
Splendido 
Sundance

Zu dritt schrieben der englische Fusion-Pionier John McLaughlin, der 
US-amerikanische Latin-Jazz-Rock-Verschmelzer Al Di Meola und 
der 2014 verstorbene spanische Flamenco-Meister Paco de Lucia 
dreifach Geschichte: als Highspeed-Akustik-Gitarristen, als Live-Trio 
und als HiFi-Act. Der Mitschnitt vom Freitag, dem 5. Dezember 1980 
avancierte zum Hit. Vor Kurzem tauchte ein Mitschnitt vom zweiten 
Auftritt des Trios am Samstag danach in US-Archiven auf. Die Herren 
wirbeln über die Saiten, dass nicht nur Gitarristen-Herzen höher 
schlagen. Zuweilen wirkt das Zusammenspiel der drei Heroen noch 
souveräner als am Vorabend. Nachzuhören im „Splendido Sundance“. 
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CD: Saturday Night in San 
Francisco; auch als LP
Länge: 07:04
Label: earMusic

Helge Lien /  
Knut Hem
Peaceful Journey

Hermann C. Weissenborn wanderte Anfang des 20. Jahrhunderts 
aus Deutschland nach Amerika aus, wo der Instrumentenbauer mit 
seinen Gitarren und Dobros Furore machte. Viele Gitarristen lieben 
den kristallinen Klang der „Weissenborn Guitars“ (oft in die Nähe zur 
„Hawaii-Gitarre“ gerückt) – so auch der Norweger Knut Hem, der sie 
im Duett mit Pianist und Landsmann Helge Lien gut und gerne spielt. 
Americana aus Norwegen – warum denn nicht. Wenn sie so gefühl-
voll auf eine „friedfertige Reise“ einstimmt. 2016 in den Propeller 
Studios zu Oslo aufgenommen, gemastert von Hans-Jörg Mauksch 
bei Pauler Acoustics – so wird ein kleines audiophiles Juwel daraus.

CD: Villingsberg; auch als LP
Länge: 04:33
Label: Ozella

Martti Vesala 
Soundpost Quintet
Travelogue

Wesentlich ruhiger, doch kein bisschen weniger intensiv geht es 
weiter mit dem 2020 aufgenommenen Album „Landmarks“ des 
finnischen Trompeters Martti Vesala und seinem Soundpost Quintet. 
Mit Saxofonist/Flötist Petri Puolitaival teilt er sich mal griffige, mal 
weit geschwungene Melodiebögen, Keyboarder Joonas Haavisto sorgt 
dezent für das harmonische, Drummer Ville Pynssi mit Bassist Juho 
Kivivuori für das smooth rhythmische Fundament. Nordischer Jazz, 
wie wir ihn lieben: ruhig, stressarm, mit viel Raum für die Gedanken 
und natürlich die Gefühle zum Reisen beim Zuhören. Die eigens ge- 
masterte LP ist wie bei Ozella gewohnt erstklassig gepresst.

CD: Landmarks, auch als LP
Länge: 04:13
Label: Ozella

Emil Brandqvist 
Trio
I Miss You

Poetischer Jazz aus Skandinavien: In diese Kerbe haut – in aller ge-
botenen Sanftheit – der schwedische Schlagzeuger Emil Brandqvist. 
Mit Pianist Tuomas Turunen und Bassit Max Thornberg brachte er es 
zu beträchtlichem (Charts)-Ruhm. Da ist eine unterschwellige Melan-
cholie, eine elegisch ausgespielte Emotionalität in dem Spiel des Trios, 
die die üblichen Grenzen von Jazz und damit auch des Klaviertrios 
sprengt. In „I Miss You“ erweitert Brandqvist das Besenspiel auf der 
Snare Drum um viele Nuancen über das übliche „Rühren“ hinaus, sein 
Bruder Martin bringt zusätzliche Farben an diversen Blasinstrumenten 
ins Spiel. Feinste Klangqualität ist hier definitiv Pflicht.

CD: Within A Dream, auch als 
LP; Länge: 04:18
Label: Skip
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Mit ganzer Pracht: Im Nidarosdom zu 
Trondheim wurde Kim André Arnesens 
Groß-Werk „Tuvayhun“ aufgeführt und 
audiophil aufgenommen.Foto: 2L Records

Bis auf ein paar wenige Zeitgenossen 
vielleicht, denen der Missbrauch der Musik 
für „falsche“ oder „schlechte“ Gefühle 
schon immer ein Dorn im Großhirn war. 
Wobei da die Deutungshoheit im Laufe der 
Geschichte von Platon bis Adorno auf di-
verse hohe Geistes-Rösser wanderte. Von 
denen wollen wir schleunigst herunterstei-
gen und uns dieser stereoplay-CD hingeben.

Emotionale Momente
Beim Zusammenstellen der zwölf Titel 
suchte der Verfasser nach Musik, die mehr 
oder weniger unverhohlen auch aufs Ge-
müt zielt. Klar spielte so ein ganz klein 
wenig auch die Jahreszeit eine Rolle –
schließlich steht Weihnachten vor der Tür. 
Doch tranigem Gefühlskitsch wollten wir 
dann doch nicht die Tür hochmachen.

Natürlich hat Musik immer auch mit Gefühl zu tun. Aber 
die stereoplay-CD geht diesmal besonders tief rein. Da 
bleibt bei dem einen oder anderen Titel kein Auge trocken.

Mit Vollgas: 
Die drei  

Gitarren-
Meister Al Di 
Meola, John 
McLaughlin 

und Paco de 
Lucia eröffnen 
die CD rasant. Fo
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bricht. Sei es für das Einfrieden dieser 
Virtuosität in schlicht ergreifende 
Klangschönheit, wie sie uns die ver-
schiedenen Jazz-Formationen bei den 
folgenden Titeln bieten. Sei es für den 
religiösen Tiefgang, der uns zu den 
„klassischen“ Titeln führt. Doch das 
sind geistliche Chorwerke, ganz wun-
derbar komponiert, die man auch ohne 
eigene religiöse Inbrunst oder Text-
verständnis – schwedisch, lateinisch 
oder russisch sind ja nicht jedermanns 
Sache hierzulande – als musikalische 
Kunst genießen kann. 

Audiophile Momente
Oder die Begeisterung gilt der über-
ragenden Klangqualität – schließlich 
sind wir als stereoplay natürlich auch 
immer dem Wohlklang verp!ichtet. 
Label wie Ozella, Skip, AudioNautes, 
Reference Recordings tragen die Au-
diophilie in ihrer DNA. Aber auch von 
EarMusic oder Berlin Classics kom-
men Titel, die Sie, liebe stereoplay-
Leserinnen und Leser, ohne Weiteres 
auch zum freudvollen Austesten Ihrer 
Anlagen nutzen können. Besonders 
erfreulich: Die meisten können Sie 
auch problemlos auf gutem Vinyl er-
stehen. Und weil zu einer guten An-
lage neben reichen Klangfarben, strik-
ter Neutralität oder stabiler Räumlich-
keit eben auch Pegelfestigkeit und 
stressfreie Lautstärke gehören, haben 
wir mit Long Distance Calling zudem  
ein paar handfeste Rocker an Bord. 
Die so nebenbei zeigen, dass aus Em-
pathie für ausgerottete und bedrohte 
Tierarten auch knallharte Rockmusik 
entstehen kann, die wiederum richtig 
gut reingehen kann. Zwischendurch 
mal ein bisschen Headbanging kann 
nicht schaden – "nden wir jedenfalls.

So ein bisschen stolz sind wir aber 
auch, dass Morten Lindberg einmal 
mehr aus dem reichhaltigen Fundus 
von 2L schöpfen ließ. Man kann das 
norwegische Label, ohne jemanden 
zu nahe zu treten, als audiophile Ex-
tremisten bezeichnen. Die Skandina-
vier produzieren nicht nur in Stereo 

Sandro Roy
Discovery

Zu seiner Unity Band mit Boris Netsvetaev (p), Sven Jungbeck (g) und 
Stefan Berger (b) lud Geigen-Shooting-Star Sandro Roy hochkarätigste 
Mitstreiter in diverse Studios ein, mit denen er seine „Entdeckung“ 
im Reich Gypsy Swing und dessen Randbereichen teilt. Bei drei Titeln 
spielt der legendäre Biréli Lagrène Gitarre – noch immer ein Genuss. 
Die Pianisten David Gazarov, Jermaine Landsberger und Jerome 
Weiss geben sich die Ehre. In den unterschiedlichen Konstellationen 
beweist Roy seine Ausnahmeklasse – in gefühligen Balladen und 
rasanten Fegern. Der selbst komponierte, audiophil produzierte 
 Titelsong bietet Roy Gelegenheit, über sanftem Swing abzuheben. 
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CD: Discovery; auch als LP
Länge: 05:59
Label: Skip

Jan Gunnar Hoff
Hope

Aus der gleichen ultraaudiophilen Küche wie „Tuvayhun“ kommt die 
vierzehnteilige Hommage des Pianisten und Komponisten Jan Gunnar 
Hoff an seine nordnorwegische Heimat. 2L-Chef Morten Lindberg 
entschied sich auch bei der Klavier-Solo-Aufnahme für eine Produk-
tion in Stereo wie Mehrkanal. Die mal illustrativen, mal träumerischen 
Klänge, die Hoff seinem Steinway D im Stormen Konserthus in Bodø 
entlockte, kommen bereits in normaler CD-Auflösung in sensationeller 
Klangqualität. Wer jedoch einmal den wahrhaft einhüllenden, „im-
mersiven“ Dolby-Atmos- oder Auro-3D-Mix von der Blu-ray genossen  
hat, wird zumindest mal von entsprechenden Anlagen träumen. 

Hybrid-SACD: Home; auch als 
Blu-ray Audio; Länge: 03:31
Label: 2L

Kim André Arnesen
Rachel’s Song

„Tuvayhun“ ist das aramäische Wort für Seligpreisungen – und damit 
ist der Bezug zu Jesus Bergpredigt ihren „beatitudines“ und damit 
dem Kern seiner religiösen Botschaft klar. Doch die „Beatitudes For 
A Wounded World“ (Untertitel)  des norwegischen Komponisten Kim 
André Arnesen zielen weit über die Christenheit hinaus auf die gesamte 
Menschheit. Ein großdimensioniertes Werk für Chöre, Orchester, 
Instumental- und Gesangs-Solisten, das neben überwältigender 
Klangfülle auch zarteste, intime Momente bietet. Wie das fast über-
irdisch schöne Lied der Rachel („Rachel`s Song“), das Rakel Daling 
Waagø herzergreifend singt. In unfassbar gutem Klang. 

Hybrid-SACD: Tuvayhun, 
auch als Blu-ray Audio
Länge: 06:32; Label: 2L

Robben Ford, Bill 
Evans, Max Mutzke
Common Ground

Gitarrist Robben Ford sowie Saxer/Keyboarder Bill Evans (nicht ver-
wandt mit dem berühmten Jazz-Pianisten) spielten schon mit Gott 
und der Welt, unter anderem beim späten Miles Davis. Zusammen 
brachten sie 2019 „The Sun Room“ heraus, schon das ein Fusion-
Knaller. „Common Ground“ legt noch eine Schippe drauf. Mit der 
gleichfalls mit allen Stilwassern gewaschenen Rhythm Section Darryl 
Jones (ja, der von der Rolling Stones-Tourtruppe) und Drummer Keith 
Carlock lassen es die beiden knackig jazzrocken, lässig bluesen, cool 
jazzen und fröhlich rocken. Und Gastsänger Max Mutzke (ja, der aus 
Deutschland) bringt in den Titelsong reichlich Soul. 

CD: Common Ground, auch 
als Do-LP; Länge: 04:14
Label: EarMusic
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Mit viel Fingerspit-
zengefühl: Harfe- 
nistin Ruth Potter 

der Trondheim-
Solistene bei den 

Aufnahmen zu 
„Tuvayhun“. 

Mit ganzem 
Herzen: Der 
norwegische 
Pianist und 
Komponist 
Jan Gunnar 
Hoff bringt 
uns „Hope“ 
und  leitet 
uns „Home“. 

Foto: 2L Records Foto: Trym Ivar Bergssmo/2L
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Long Distance  
Calling
Blood Honey

Zu einer echten Herzens-Angelegenheit erwuchs das achte Studio-
Album den deutschen Instrumental-Progressive-Rockern Long  Distance 
Calling. In Zusammenarbeit mit Greenpeace entwickelte Bassist Jan 
Hoffmann ein Konzept für „Eraser“, in dem jeder Song einer ausge-
löschten oder davon bedrohten Tierart gewidmet ist. Auch ohne Texte 
ein gelungenes Wagnis. Neben Gorilla, Faultier oder Hai bekommt so 
auch die Biene ihre Musik. Das über zehn Minuten währende „Blood 
Honey“ mit seiner im zweiten Teil in sechs Schichten grandios gestei-
gerten Dramatik ist ein knallhart aufgenommener, melodischer Ham-
mer, jede Endstufe und Box herausfordernd. Play loud! 
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CD: Eraser; auch als Do-LP
Länge: 10:14
Label: earMusic

G.P. da Palestrina
Ave Maria

Renaissance-Komponist Giovanni Pierluigi da Palestrina (1524-1594) 
zählt zu den größten Meistern vielstimmiger Chor-Musik. An ihm 
orientierten sich zumindest teilweise auch spätere Giganten wie  Johann 
Sebastian Bach (1685-1750) oder auch Anton Bruckner (1824-1896). 
Von dem Österreicher kommen auf dieser fantastischen CD der 2015 
gegründeten Zurich Chamber Singers einige weniger bekannte geist-
liche Vokalwerke zu ihrem Recht, verbunden durch drei „Bruckner-
Brücken“ des 1963 geborenen Burkhard Kinzler. Den Auftakt aber 
bildet Palestrinas wundervolle Marien-Begrüßung, kristallklar aufge-
nommen im Zürcher Studio Brunnenhof des SRF.

CD: Bruckner Spectrum
Länge: 04:07
Label: Berlin Classics

Marianne Mellnäs 
u.a.
Julsång

Ein echter Hörtest-Klassiker: Seit das schwedische Label Proprius 
diese 1976 auf einer Revox-A77-Bandmaschine in der Stockholmer 
Oscarskyrkan (Oskars Kirche) aufgenommene Loblied-Sammlung 
unter dem Titel „Cantate Domino“ veröffentlichte, legten sie HiFi-
Journalisten und -Händler immer gerne auf, um Räumlichkeit und 
Hochton-Auflösung ihrer Anlagen zu testen oder vorzuführen. Vor allem 
das von Sopranistin Marianne Mellnäs, dem Oscar`s Motet Choir und 
Organist Alf Linder vorgetragene Julsång (Weihnachtslied) hatte es 
allen angetan. Das italienische Reissue Label AudioNautes hat jetzt 
die bestklingende CD-Version auf Ultimate High Quality Disc vorgelegt. 

UHQ-CD: Cantate Domino
Länge: 04:18
Label: AudioNautes

Pavel Chesnokov/
Vladimir Gorbik 
Salvation Is  
Created

Dem faschistoiden Angriffskrieger Vladimir Putin zum Trotz: Aus 
Russland kommt auch Schönes und Gutes. Zum Beispiel die tief re-
ligiöse Musik, die Pavel Chesnokov schrieb, hier gesungen vom 
amerikanisch-russischen Männerchor des PaTRAM Institute. Man 
mag es ja mit der slawischen Orthodoxie halten, wie mal will – aber 
diese Art Lobgesang kann auch Protestanten oder Atheisten tief be-
rühren. Aufgenommen hat ihn schon 2016 ein Team von Soundmirror 
für Reference Recordings in der Apostelkirche in Saratow an der 
mittleren Wolga. Dirigent Vladimir Gorbik macht seinem (Vor)Namen 
im Gegensatz zu seinem Namensvetter Ehre. Möge die Rettung nahen.

Hybrid-SACD: Teach Me Thy 
Statutes; Länge: 04:07
Label: Reference Recordings
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mit extrem hohen Au!ösungen von 24 
Bit Wortbreite und 192 Kilohertz Ab-
tastfrequenz. Sondern sie nehmen auch 
in mehrkanaligen, „immersiven“ For-
maten wie Dolby Atmos oder Auro 
3D mit 7.1.4 Kanälen auf. Und so sind 
die meisten neueren Produktionen von 
2L im Doppel-Pack: Hybrid-SACD 
und Blu-ray Audio zu haben. Die hier 
vertretenen CD-Abmischungen sollen 
auch anregen, das mal auszuprobieren 
beziehungsweise sich vorführen zu 
lassen. Wahrlich eine faszinierende 
Hör-Erfahrung, die Bewusstsein und 
Gefühlswelt erweitern kann.

Doch das sind Worte, die mög-
licherweise die Wirkung der Musik 
nicht wirklich beschreiben. So wollen 
wir diesmal das Schlusswort einem 
überlassen, den der eingangs zitierte 
Ludwig Wittgenstein geradezu ver-

femte. Der große Komponist und Dirigent 
Gustav Mahler (1860-1911) brachte das 
Dilemma auf den Punkt: „Keine Musik 
ist etwas wert, von der man dem Hörer 
zuerst berichten muss, was darin erlebt 
ist, was er zu erleben hat. Man muss Oh-
ren und ein Herz mitbringen... Ein Rest 
Mysterium bleibt immer...“ In diesem 
Sinne wünscht Ihnen stereoplay intensive 
Erlebnisse mit der Musik.   Lothar Brandt

Mit voller Kraft: Die deutschen Prog- 
Rocker Long Distance Calling

Foto: Andre Stephan

Foto: Verna Kovanen

Mit herrlichen 
Stimmen: Die 
Zurich 
Chamber 
Singers 
zelebrieren 
Palestrinas 
„Ave Maria“.

Mit viel Gefühl: Ville Pynssi gibt Martti 
Vesala rhythmischen Rückhalt.

Foto: Kaupo Kikkas
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